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Forschungsfragen

• Wie verändern sich die institutionellen Rahmen-

bedingungen für die Work-Family Balance und 

deren kulturelle Grundlagen in den OECD-

Ländern im Zuge der Globalisierung?

• Inwieweit bestehen trotz der Globalisierung 

länder-spezifische Unterschiede in den 

vorherrschenden kulturellen Leitbildern der 

Familie fort?

• Unter welchen Bedingungen führt die Entstehung 

transnationaler Migrationsräume zu prekären 

Formen der Entlastungen der Familie von ihren 

Aufgaben? 
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